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Nr. 210.
er: Redaktion (5), Geschäftsstelle
ostscheck-Konto: Hannover 7908. Uechta, Donnerstag , 11 . Keptbr. 1919 Zwelggrschastsstell« in Oldenburg : W . Varel-

mann, Achternstrabe 51 . Fernsprecher 1032. 86. Jahrgang,

MboliÄsmusu .llriosrbs !trebso
Aus der 3d > Hauptversammlung des Verbandes

kath- kaufmännischer Vereinigungen Deutschlands
in Hildesheim am 5. und 6. September 1S19 stand
km Mittelpunkt der Beratungen das Referat des
Vorsitzenden des Derbandsvorstandes Dr. Tewes
Über Las Thema „KatholizismusundEr-
roerbsstreben ". Der Redner führte etwa fol-
igenLes aus:

Wenn wir heute vor einem völligen mora¬
lischen Zusammenbruch unseres Volkes stehen , so
kann es uns nicht überraschen, daß dieser gleich¬
zeitig mit einem allgemeinen wirtschaftlichen Zu¬
sammenbruch zutage trat . Denn hier haben wir
es mit Ursachen und Wirkungen zu tun , mit Er¬
scheinungen , die sich gegenseitig bedingen. Die
gesamte Volkswirtschaft des letzten Jahrhunderts,
der Liberalismus des kapitalistischenWirtschafts¬
systems ist nichts anderes als die Ungebundenheit
des Einzel-Ichs auf geistigem und sittlichem Ge¬
biet , übertragen in die Praxis des Berufslebens.
Der Liberalismus des Wirtschaftslebens stützt sich
«uf die Grundsätze des liberalen Geisteslebens.
Dieser Liknralismus mußte deshalb zur Herrschaft
des rücksichtslosen Egoismus , des Nimmersatten
Gewinnstrebens im Wirtschaftsleben führen . Er
wurde der Wegbereiter des

mammonistisch- kapitalistischen Wirtschafts¬
systems.

bas alle idealen ethischen Werte und Kräfte aus-
schallet oder gering schätzt , an ihre Stelle den blo¬
ßen Naturtrieb der Eigenliebe zum Führer aus
wirtschaftlichem Gebiete macht. Deshalb hat man
nicht mit Unrecht Len Kapitalismus als ein System
bezeichnet , in welchem

die Wucherfreiheit
wehr oder minder vollständig zu Recht besteht, jene
Wucherfreihcit, die in der hinter uns liegenden
Krisgszeit in all ihren verhängnisvollen Auswir¬
kungen sich schamlos breitmachie. Die Wucherfrei-
heit des kapitalistischen Wirtschaftssystems führte
zu wachsender Verschuldung weiter Volkskreise»
Md nicht der schlechtesten ! Insbesondere der
^ selbständige Mittelstand
wurde in steigendem Maße vernichtet. Das Wirt¬
schaftssystem der Vorkriegszeit führte zu einem in
immer größerem Maßstab und breiterem Umfange
betriebenenMassenabschlachtenselbständiger Wirt¬
schaftsunternehmer des breiten Mittelstandes , nur
vrhaltnismSßig wenige Großunternehmer bleiben,
denen die große Volksmasse unselbständiger Wirt¬
schaftler , die Angestellten und Arbeiter gegenüber¬
stehen. Die Grundsätze des ehrlichen Handels und
ehrlichen Erwerbes wurden preisgegeben. Ledig¬
lich der geschäftliche Erfolg , nicht Sitte und Recht
wurde in steigendemMaße ausschlaggebend für die
Gestaltung des Wirtschaftslebens. Aus demselben
Grunde wurde der Wirlschastsliberalismus zum

Raubbau an de« Mensche«
durch die rücksichtslose Art der Ausbeutung der in
seinen Dienst gestellten Menschenkräfte, durch die
Art der Gestaltung der Arbells - und Dienstver¬
hältnisse . Das raffiniert ausgeklügelte System
weftester Arbeitsteilung und Mechanisierung der
Arbeit macht den Menschen zur Maschine, raubt
Dm seinen Perfönlickkeitswert , nimmt seiner Ar-
veitsleistungdas Individuelle , das persönlichWert»

drückt deshalb in steigendem Maße Arbeiter
und Angestelltein Lohn- und Einkommensverhält-
m,se , die nur die allerdürftigsten Lebensbedingun-
gen gestatten. Dürfen wir uns darüber wundern,
M m der breiten Masse ein dumpfes Gären seitE >ren sich geltend machte, das dann nach diesem
Aiege mit feinen furchtbaren Entbehrungen und

,fA
°hrungen seinen explosiven Ausdruck gefundenE daß diese Masse heute die Frage aufwirft.M wir Liesen kapitalistischen Wirtschaftsliberalis-

W ^ die Zukunft hineinnehmen dürfen?
November 1S18 ist der Bankerott des

n^ Mtlschen Wirtschaftssystems offenbar. Eine
^ Epoche soll beginnen , eine neue Wirtschafts-^ ? er wir einer besseren , einer schöneren«raunst entgegengehen sollen.

Lieft will uns Hute
der Sozialismus, der Zwillingsbruder des

füs, . Kapitalismus
der ^ do der sozialistischenFührer ist
halb Der Sozialismus zeigt des-
schlickig "" deren treibenden Kräfte als das aus-
NbÄe wirtschaftlichen Rücksichten auf-

Kapitalismus . Die mate-
SozialiL,l, ? sV/H !bauffassung des historischen
aber kede sittliche Idee aus . W
WirtickatmÄ? erneuern will , wenn auch nur i

>ch ftlichen , muß von der Seele ausgehen.

bevor muß erlöst werden,
^ den köM»»̂ Ä ^ ^ ^ derungen durchgesetzl"""EN . Erst must Gerechügkeit, Solrdaris»

Wer
im

MUS, Nächstenliebe in den Seelen grobgezogen sein,
dann erst ist Möglichkeit und PlaH für diese Tu¬
genden im Wirtschaftsreich. Der Sozialismus hat
bis letzt für diese Aufgaben keinerlei Befähigung
gezeigt. Das bittere Work eines Sozialdemokraten,
daß oi« ganze Revolution bis jetzt ausgeartet sei
in eine wüste Lohnbewegung, ist bitter » aber wahr
und bringt am deutlichsten zum Bewußtsein , daß
auch der Sozialismus nichts anderes ist als der
heute in ein staatlich anerkanntes System gebrachte
krasseste Materialismus . Die breite Masse, die
heute vergeblich vom Sozialismus die Erfüllung
ihrer materiellen Hossnupgcn erwarket und stür¬
misch fordert , sieht sich enttäuscht. In steigendem
Maße strömt sie von ihren bisherigen Führern weg
weiter nach links in das Lager der Unabhängigen,
der Kommunisten, der Spartakisten und Bolsche¬
wisten und hofft, daß eine

neue Revolution
die Erfüllung ihrer wirtschaftlichen Hoffnungen
bringt . Die Zustände des unglücklichen Rußland
sind «in deutliches Menetekel für ^eden, der aus-
den Zeitereignissen den Maßstab für die Beurtei¬
lung des Wertes der im Kampfe stehenden Welk¬
anschauungen zu finden weiß.

Riesengroß ist angesichts dieses völligen Ver¬
sagens des herrschenden Sozialismus die Aufgabe
derjenigen Volkskreise, welche den Neubau unserer
Wirtschafts. und Volksgemeinschaft auf der

sittlichen Grundlage des Christentums
aufzurichten bestrebt sind . Unter der Herrschaft
des kapitalistischen Wirtschaftssystems haben die
Katholiken im Handel und in der Industrie nicht
diejenige Stellung eingenommen, welche dem zah¬
lenmäßigen Anteil an der Gesamtzahl der Bevöl¬
kerung entsprach. Nachweislich bestand eine

Inferiorität der Katholiken
auf wirtschaftlichemGebiet. Der materielle Wohl¬
stand der Katholiken blieb relativ hinter dem
anderer Volksschichten zurück . Der Grund « für
diese Erscheinung gib ! es eine ganze Reihe, auf
di« hier im einzelnen nicht eingegangen werden
kann. Nur auf eines sei hingewiesen: Man hat
gesagt, die wirtschaftlicheUnterlegenheit des katho¬
lischen Wolksteiles sei ein Beweis für die

Kulturfeindstchkeit - es Katholizismus:
dieser sei seiner Natur nach inferior , rückständig,
hindere den Fortschritt , weil er den Menschen vom
Diesseits ablenke und nur auf das Jenseits Hin¬
weise, und darum sei die Unterlegenheit des katho¬
lischen Volkskeilesim wirtschaftlichenund kulimel¬
len Leben verständlich.

Hier wird Wahres mit Falschemvermischt. Ge¬
wiß sagen wir : Besitz und Genuß , alles das , was
man als Diesseitskultur bezeichnet, ist nicht das
höchste Ziel des menschlichen Strebsns . Ein rest -
loses Aufgehen in der Arbeit , ein maß. und
ruheloses Trachten nach Gewinn und irdischemBe¬
sitz steht mit den Grundanschauungen des Christen,
turns in unlösbarem Widerspruch. Deshalb steht

Christentum und Kapitalismus
in einem unlösbaren Widerspruch, und deshalb
mußte auch im wirtschaftlichen Wettbewerb der
katholische Volksteil, soweit er positiv gläubig ist,
unter der Herrschaft des kapitalistischen Wirt¬
schaftssystemsin das Hintertreffen geraten . Wer
ohne sittliche Hemmungen dem Erwerbsstreben sich
widmet , ist zweifellos demjenigen überlegen, der
dabei auch vor seinem Gewissen bestehen will.
Wenn deshalb die deutschen Katholiken bisher der
ärmere Volkstell geblieben sind , weniger an den
großen Einkommen und weniger cm den großen
Vermögen beteiligt sind , so ist das in gewissem
Sinne ein Ehrenzeugnis für die Katholiken und
ein Beweis dafür , daß der Katholizismus diesem
Wirtschaftssystem grundsätzlich ablehnend gegen¬
überstehen muß. Aber auch

Christentum und Sozialismus
sind unvereinbar . Besitz und Eigentum ist an sich
nickks Verwerfliches. Das Privateigentum ist «me
naturrechtlich begründet- Einrichtung , und die
volle Entfaltung der produktiven Kräfte eines Vol¬
kes ist ohne das Privateigentum nicht möglich.
Deshalb ist der Wiederaufbau der deutschenWirt¬
schaft nm dann möglich, wenn der persönliche
unternehmerwill « und die Entfaltung der freien
Persönlichkeit auf der Grundlage des Privateigen¬
tums gewährleistet bleibt. Deshalb sind wir

Gegner der sozialistischenZwangswirtschaft,
fordern vielmehr « ine freie Volkswirtschaft mit
Selbständigkeit und Selbstverantwortung der wirt¬
schaftendenPersönlichkeiten.

Indessen ist das Eigentum nicht Selbstzweck,
sondern nur ein Mittel , um die natürliche und
übernatürliche Zweckbestimmungdes Menschen zu
erreichen. Es gibt deshalb kein pflichtenloses, kein
absolutes Eigentum, es ist vielmehr abhängig von
der sittlichen Weltordnung . Deshalb hat der Staat,
sobald Las Eigentum Formen annimmt , di« dem

allgemeinen Dolkswohl widersprechen, das Recht,
einzugreifen , und deshalb ist

nicht jede Sozialisierung verwerflich.
Wir lehnen sowohl den Individualismus ab, der
für das Eigentum keine Schranken kennt» als auch
den Sozialismus , der das Privateigentum an den
Produktionsmitteln verneint . Der Solidarttäls-
äümnke muß im Eigentumsrecht ausschlaggebend
sein, nm wenn dieses der Fall ist, sind auch die
Voraussetzungen für «ine wahrhafte Mittelstands¬
politik gegeben: die Verneinung der bewußten
und gewollten Vernichtung wirtschaftlicher Existen¬
zen, jenes brutalen Niedertretens alles dessen , was
dem eigenen Vorwärlskommen hindernd im Wege
steht, die Verneinung des skrupellosen Geltend»
machens der materiell» Uebrmacht im Konkurrenz¬
kämpfe. Diese

christlich - Dirkschaftspolitik
fordert Gerechtigkeit und Treu « im geschäftlichen
Verkehr, verurteilt jeden unredlichen Gewinn und
verurteilt alle Formen des unlauteren Wettbewer¬
bes . Grundgedanke des SoliLarUatsgedcurkene ist
die Forderung eines

angemessenen Preises.
die Anerkennung des Grundsatzes der Wieder¬
vergeltung nach dem Werte der eigenen Leistun¬
gen. Wenn dieses Prinzip wieder allgemein prak¬
tische Bedeutung erlangt , werden die wirtschaftlich
tätigen Personen ein ihrer Berufsarbeit ent¬
sprechendes Einkommen finden.

Nicht minder groß ist die Dedeulunß dieses
Grundgedankens für die wirtschaftlichAbhängigen,
für die Arbeiter und Angestellten. Der Kapitalis»
mus sieht in der Arbeiterschaft nichts anderes als
eine Ware , deren Preis sich nach Angebot und
Nachfrage richtet. Der christliche Solidarismus
ordnet die Arbeitskraft den sachlichen Produktions¬
mitteln über und fordert eine gerechte Entlohnung
nach Maßgabe des Wertes der Arbeitsleistung.
Diese christliche Sozialpolitik ist ein

Kampf nm die Persönlichkeitswürde
des Arbeiters und Angestellten, die zusammen mit
dem Arbeitgeber eine Berufsgemeinschaft bilden.
Das Ziel des christlichenSolidarismus auf diesem
Gebiete ist anstelle des bisherigen Herrschafts- uyd
Dienstverhältnisses zwischen Arbeite- und Inter-
efsengemernschaftzu setzen. Erhält der Räte gedenke
diesen Inhalt , dann wird er unsere volle Zustim¬
mung finden.

Zum Schluß zog Redner aus den Darlegungen
die Folgerungen für die praktischeArbeit des Der.
bandes . Kultur und Solidarität erwachsen nur
aus einer Erneuerung des Christentums . Nur das
Erwachen der christlichen Gesinnung , das Leben¬
digwerden des christlichen Pflichtbewußtseins kann
Deutschlands Zukunft retten . Die große Gegen-
warisausgabe des Verbandes liegt deshalb auf die¬
sem Gebiete. Darum muß auch weikerhin die Pa¬
role des katholischen Kaufmanns und katholischen
Angestellten iein : „Ehrlich im Handel, christlich i -n
Wandel !"

Deutsches Reich.
Ern neues LntenteMmatum?

TA. Genf» 6. Sepk. Havas meldet: Das neue
Verbandsuliimakum an Deutschland ist vom Aale
der Alliierten einstimmig angenommen worden.
Es wird im Laufe des morgigen Tages Deutsch¬
land zugehcn.

X Berlin , 9. Sepk. Wie das . 8 -Uhr-Blakt'
erfährt , ist das neue Ultimaium der Ennlenks an
Deutschland, in dem die vollständige Streichung
des Absatzes 2 des Artikels 61s der Neichsver-
fassung verlangt werden soll , in Berlin noch nich!
eingekrofsen An Zuständiger Stelle ist man über
die Stellungnahme der Cnkenke zur deutschen
Noke offiziell noch nicht unterrichtet , hält aber dis
Meldungen der Pariser Blätter für richtig, da fick)
dis - euksche Regierung bereits in ihrer jüngsten
Antwortnote mit dem Verbot des Anschlusses
Deutsch-Oesterreichs abgefunden hat , wird auch
das neue Allimalum der Cnlenke wahrscheinlich
keine Ablehnung finden. Es wird angenommen,
daß die Noke der Entente morgen in Berlin ein-
treffen wird. 2n diesem Falle wird voraussicht¬
lich Las Kabinett noch km Laufe dieser Woche
seine Beschlüsse fassen . Wie es heißt , dürfte auch
die Nationalversammlung in der nächsten Woche
Zu einer außerordentlichen Sitzung berufen wer¬
den, um die Verfassungsänderung öurchzuführen.

X Zürich, 9 . Sepk. Aus Washington wird
gemeldet: Die Haltung , die Deulschland in seiner
Antwort auf das IMmakum des höchsten Nakes
einnimmk, findet in amerikanischen Kreisen viel
Anklang , da die Amerikaner , Engländer und Ita¬
liener niemals etwas dagegen gehabt haben, daß
Deulschland sich mit Deutsch-Oesterreich verbindet.
Diel« Alliierten haben Len daran ! berüallcken

Klauseln nur Zugesttmmt, um die Einigkeit auf¬
recht zu erhalten.

TA. Genf, 9. Spet . Das neue Verbandsulü-
malum an Deutschland dürste am Mittwoch über¬
reicht werden . Nach der Daily Mail wird dir
neue Forderung Deutschland keine lange Bedenk¬
zeit lassen . Nicht nur die Besetzung einer An¬
zahl deutscher Städte in der neutralen Zone
kommt in Frage , sondern eine allgemeine mili¬
tärische Aktion gegen das unbesetzte deutsch«
Grenzgebiet.

TA. Lagano, 9. Sepk. In der gestrigen Sitzung
des Obersten Rates über die an Deutschland zu
richtende Antwort hat nach dem Corriere Frank¬
reich eine sehr energische Fassung vorgeschlagea,
die aber von den amerikanischen Vertretern ver¬
worfen wurde. Die Amerikaner werden für heute
eine neue Fassung vorschlagen.

In amerikanischen Kreisen ist man durchaus
nicht der Ansicht der Franzosen , die dem um¬
strittenen Artikel 61 der deutschen Verfassung
eine übertriebene Bedeutung beilegen. Im Ge¬
genteil sind sie überzeugt, daß der Völkerbund so¬
fort nach seiner Gründung die Bereinigung Oe¬
sterreichs mit Deutschland werde anerkennen müs¬
sen, falls diese von den Oesterreichern aufrichtig
gewünscht werde.

Die »Deutsche Zeitung - > .
ist . wegen gemeingefährlicher Verhetzung de?
Truppen ' wieder einmal verboten worden. Da¬
von macht das Blakt unter Hinzufügen Mittei¬
lung, daß . auch dies neue Verbot der Deutschen
Zeitung auf ein direktes Eingreifen des Herrn
Erzberger zurückzuführen sei , der die dauernde
Unterdrückung der . Deutschen Zeitung ' beabsich¬
tige. Fixigkeit ist gewiß keine Hexerei, aber ge-
hext wäre es beinahe doch schon , wenn Minister
Erzberger, der bekanntlich auf Urlaub in der
Schweiz rveiit, auf den vom Oberbefehlshaber be¬
anstandeten Artikel in Nr . 410 der zweimal täg¬
lich erscheinenden . Deutschen Zeitung ' so fix
hätte eingreifen können — von der Schweiz
aus notaoehne ! — daß die . Deutsche Zeitung'
bereits in ihrer Extraausgabe Nr . 412 von dieser
neuesten Moritat des Herrn Erzberger Mitteilung
machen konnte . Wir glauben, daß Herr Erzber-
ger froh war , daß ihm in der Schweiz die . Deut«
fche " Zeitung ' einmal nicht zu lesen oblag. ^

HUsstruppen für lebenswichtige Betriebe . ^

Am in Fällen von Streiks die lebenswichtigen
Betriebe , also vor allem die Gas -, Wasser- und
Elekkrlzitäisanlagen und die Lebensmittelverkei¬
lung in Gang zu halten und gegen Beschädigungen»
zu schützen , wird jetzt die Aufstellung vdn techni¬
schen Hilsskruppen vorbereitet . Die zu schaffende
Organisation wird sich über alle wichtigen .Städte
Deutschlands erstrecken.

Zur Reichskonferekiz der Unabhängigen . > ,
Berlin , 9 . Sept . Heute beginnt die Reichs¬

konferenz der Unabhängigen, zu der zahlreich«
Delegierke aus allen Teilen Deutschlands nach
Berlin gekommen sind . Die Verhandlungen sin-,
den hknker verschlossenen Türen statt. Die Ab¬
sperrung ist so streng, daß nicht einmal Arbeiter-
rüle oder Funktionäre Zutritt finden . Die Press«
ist selbstverständlich ausgeschlossen. Der Anlaß
hierzu ist in der Tatsache zu suchen , daß heute
und morgen das . reinigende Gewitter ' innerhalb
der A . S . P . sich entladen dürfte . Die Konferenz
wird sich vorwiegend mit den nächsten Aufgaben
der Partei beschäftigen.

Hierzu schreibt der auf dem linken Flüge ! der
A. S . P . D. stehende Kurt Geyer in der . Leip¬
ziger Volkszeitung ' : Deulschland befindet sich in
einer vorrevolutionären Situation . Die trei¬
bende Kraft der kommenden Revo¬
lution wird in den Minkermonaten
voll zur Wirkung kommen. Unser«
Partei muß deshalb durch volle grundsätzliche
Klärung kampfbereit gemacht werden, da
wir die neue Revolution nicht nur
kommen sehen , wir wollen sie auch.

Verleumde nur kühn . . - -
Berlin , 8. Sepk. RechtsstehendeBlätter be¬

haupten , Satz der Re -chsfinanzmimster Erzber-
ger bei der Julius Berger Tiefbauaktiengesell¬
schaft mit 1800 000 Mark Kapital beteiligt wäre
und daher ein besonderes Interesse daran habe,
daß diese Firma bei den zu vergebenden Wieder-
aufbauarbetten in besonderem Maße berücksich¬
tigt würde . Wie die Politisch -Parlamentarischen
Nachrichten an zuständiger Stelle erfahren , war
Erzberger nur von 1817 bis 1918 im Aufsichks-
rat bei der genannten Gesellschaft, ist dann aber,
als er das Skaalsamt übernahm, aus dieser Ge¬
sellschaft ausgeschieden. Er ist an ihr in keine?
Weise finanziell interessiert. In Zusammenhang
mit den .obigen Beschuldigungen gegen den



MeWflnänzmrnister wird' auch behauptet , Latz
. beim ersten Friedensschkuß mit Rumänien die
Berger -Aktiengesellschaft Forderungen für gelei¬
stete Arbeiten beim Hafenbau von Kon¬
stanza geltend gemacht habe, die alsbald als
bevorrechtigt anerkannt und auffallend
schnell honoriert wurden , während nicht minder
berechtigte andere deutsche Forderungen keine
derartig wohlwollende Berücksichtigung fanden. "
An dieser Behauptung ist , wie ebenfalls von zu«>
ständiger Stelle versichert wird , kein Wort wahr.117. München , 9. Sepk. Eine radikale , noch
rüchk fertig gestellte Nummer der satirischen Wo-
chenscyrfk . Phosphor "

, die am 19 . September er¬
scheinen und sich mit der Person Erzbergers be¬
fassen sollte, wurde von Len Münchener Behör¬den beschlagnahmt-

Kein Wareneinkauf der kriegsgesellfchafien
mehr!

Berlin , 9. Sept . Don der Reichsregierung ist
bestimmt worden, den Kriegsgesellschafken jeden
Mareneinkauf mit sofortiger Wirkung zu verbie¬
ten. Ausnahmen können in besonderen Fällen
zvgelassen werden.

Neue französische Vergewaltigung?
iVTL. Lörrach, 9. Sept . Eine überraschendeWendung scheint die Frage - er Wiederinbetried-

fetzung des badischen Bahnhofes in Basel zu neh¬me?». Don gut unterrichteter Seite wird demOberländer Boten mitgeteilt, daß Frankreich sich
anschicke , den badischen Bahnhof in Ba¬
fel als einen Teil - er deuschen Kriegsentschädi¬gung zu übernehmen und das Objekt der Schweiz
Hu übergeben gegen Abtretung von Verpflichtun¬
gen Frankreichs gegenüber der Schweiz. Obhierin - er Grund für die immer wieder durch die
Regierung ln Bern hinausgezogene Inbetrieb¬
nahme zu suchen ist, bleibt abzuwarten.

Kleine politische Nachrichten.
- Zwei neue deutsche Noten . Ml . Frankfurtp . S. Sept . Legakionsrat Schmidt, der wäh¬nend der Abwesenheit Lersners an der Spitze der

DeutschenDelegation stand, reifte vorgestern abend
ebenfalls von Paris nach Berlin ab. Bis zurRückkehr v . Lersners soll die Verbindung zwischen- er deutschen Regierung und d« - Entente durchDr . Hans Meyer ausrechterhalten werden. DieserHat zwei Noten an Louchcur gerichtet, von LenenDie eine die Auslieferung der Küstenschiffe an dieAlliierten , die andere die Kalifrage betrifft.Die Besetzung Oberschlesiens. Ml . Rotter¬dam, 9 . Sept . Nach einer Havas -Drpesche aus
Warschau erklärte General Dupont , der am 4. Sep-ktember in Sosnowice ankam, daß er am selbenLage nach Paris telegraphiert habe, um eine so¬fortige BesetzungOberschlesiensdurch Ententetrup->pen durchzusetzen . Er empfahl den Insurgenten,Geduld zu haben, weil diese Besetzung technischerSchwierigkeiten wegen erst in einigen Wochendurchgeführt weiden könne.

Koblenz unter amerikanischer Verwaltung.-kV. Koblenz, 9 . Sept . Die in Koblenz erschei¬nende amerikanische Zeitung „Amarow " meldet,daß di« amerikanischenBehörden beschlossen haben,daß der Koblenzer Brückenkopfkreis sowie das Ge¬riet auf dem linken Rheinufer bis zum BezirkTrier unter amerikanischer Militär - und Ztvilkon-trolle bleibt . Der größte Teil dieses Gebietesjaußer Koblenz und ein kleiner Teil des Brücken¬kopfes stand seit dem 1. August unter französischerKontrolle . Jetzt verlassen di« Franzosen diesesGebiet , und die Amerikaner werden diesen Teil
desAn.Der Niedergang unseres Verkehrswesens.Keck ! in, 9 . Sept . An der Hand zuverlässigenMid einwandfreien Materials ist sestgeftellt, daßDer Niedergang des Postwesens durch den Nie»
Hergang des Eisenbahnwesens bedingt-st. Di« Ursache des Zusammenbruches des einstp> glanzvollen deutschen Eisenbahnwesens mußtekr sich untersucht werden . Das „Verl . Tagebl."!̂ rngt heute Mitteilungen , die von unterrichteter
.Serie ftmnmen und das Problem in allen seinenEinzelheiten darstellen. Von großer BedeutungWid uns besonders die Angaben, die an Hand von
Werkstättenstatistiken Nachweisen , daß die Ar-Veits tu st ständig sinkt, ferner , daß die
.Eyenbahnverwaltnng trotz steigender Transport¬preise sich einem ständig wachsendenDefizit gegen¬über befindet. Einem Ueberfchuß von 700 Mil¬lionen Mark in Friedenszeilen steht für 1919 einDefizit von 3 ^ Milliarden Markgegenüber.

Belgische Aebergriffe am Rhein . TV . Düs-feloorf, 9. Sept . Die belgischen Besahungs-truppen haben ihre Brückenwachen in den letztenWochen unberechtigterweise auf das rechte
beseht

"^ vorgeschobenund die gesamten Brücken
Die Räumung des Baltikums . TV . Berlin,S. Sepk. Don zuständiger Stelle wird mitgeteilk:Me Räumnug des Baltikums wird weiter durch-geführt . Das freiwillige Reservekorps ist zurück¬gezogen worden. Das südliche Kurland ist nun-mehr frei von deutschen Truppen . Der Sitz desGeneralkommandos des 6. Ä . K. ist von Mikau«ach Zanitschi verlegt werden.
Die Birkenfelder Beamten . Oldenburg,S. Sepk. Auf eine Anfrage des Aeichskornmissars,durch den die Birkenfelder Beamten bei der Re¬gierung in Oldenburg anfragen ließen, ob ihnen,wenn sie im Interesse des Landes auf Befehl desMilikärverwalkers und unter Androhung vonZwangsmaßregeln die Dienskgeschästeweikerfiih-ren , dienstlicheNachteile erwachsen können, wur-oe folgende Antwort des Skaaksministeriums ge-Mden : Ermächtigung zur Dienstleistung unter ge-setzwrörtger Regierung kann nicht erteilt werden.

welche unter Zwang Dienstdie Berankworkung in jedem einzel-werden . Den Beamten , weich«
Regierung den Dienst verwei-

Ansprache aus Len?svscmneoorrhLlknbSgewährleistet . ^ ' —

Bischof Dr . V. Fritzen gestorben. IVT6 . Ber-
l l n. 10. Sepk. (Drahkb.) Der Bischof von Straß¬burg Dr . Fritzen ist laut Lok. Änz . gestorben.Wo es gut ist, La ist mein Vaterland . iVTö.
Berlin, 10 . Sept . (Drahkb.) Die Deutsche Ta¬
geszeitung gibt eine Meldung des Journal des
Debats wieder, wonach der älteste Sohn des frü¬heren elsaß-lothringischen Staatssekretärs Zornv. Bulach als Freiwilliger in Las Pariser Kü¬
rassierregiment etngekrelen ist.

Zu den Chemnitzer Anruhen. IVT8. Ber-
l i n, 10. Sepk. (Drahid .) Laut Lok. Anz . sind bei
den Chemnitzer Anruhen bisher gegen 40 Perso¬nen wegen Plünderns und Mißhaudelus verhaf¬tet worden. Es werden immer noch neue Fälle
angezeigk.

Auch ein Zeichen von Revolution . ^VTL . B er-
1 i n, 10. Sepk. (Drahtd .) Wegen schweren Ein¬
bruchsdiebstahls wurde der ehemalige Vorsitzendedes Arbeiterraks in Schiefelbein, Gerhard Bugs,
zu 1 Jahr 3 Mon . Zuchthaus und 5 Jahren Ehr¬
verlust verurteilt und wegen Fluchtverdachts so¬
fort verhaftet . Früher A. S ., war er ueuerdiuas
zu Leu Kommunisten übergegangen.
1

Ausland.
Me Todesopfer der Ententen meen. TV.

Frankfurt a. M ., 8. Sept . Der Pariser
Exelfior bringt nach amtlichen Quellen die Zah¬len der Todesopfer der Entente im Kriege. Es
gab danach in Frankreich 1885 000 Tote , bei 8
Millionen Mobilisierten , in England 835 060
Tote bei 5,7 Millionen Mobilisierten , in Ame¬
rika 51 000 Tote bei 3,8 Millionen , in Italien
569 000 bei 5 255 000, in Belgien 38172 Tote
bei 300 000 Mobilisierten , in Portugal 85 365
Tote bei 200 000 Mobilisierten . In England und
Frankreich sind die Kolonialkruppen nicht beson¬ders kenntlich gemacht. Für Rumänien und Ser¬
bien fehlen noch dle endgültigen Ziffern.Die Kriegsgefahr für Amerika . TV . Haag,8. Sepk. Aus London wird gemeldet: Ein Mit¬
arbeiter des Daily Herold in Newyork berichtet:In einem Augenblick, in dem so viele Entschei¬
dungen schweben, versucht man von gewisserSeite , Amerika in einen Krieg zu verwickeln.
Die gegenwärtige Lage ist lediglich das Ergebniseiner allgemeinen Zeikungspropaganda, die seit
mehreren Monaten geführt wird . Es ist sehr er¬
klärlich, daß die Pekroleuminkeressenkenund an¬
dere Geschäftsleute, die in Mexiko Interessen
haben, hinter dieser Propaganda stehen. Außer¬dem verlautet gerüchtweise, daß Wilson in Parismit Frankreich und England allerlei Abmachun¬
gen getroffen habe, in denen die Interessen die¬
ser Staaten in Mexiko sichergestellk werden.

Keine Milderungen des Friedensverkrages.TV . Don der Schweizer Grenze, 9.
Sepk. Im französischen Kammeransschuß sprach
nach einer Meldung des . Journal " Minister
Pichon auf eine Anfrage Renaudels , ob in ab¬
sehbarer Zeit Milderungen des Frieüensverlra-
ges zu erwarten seien, wie sie Lloyd George ftir
Deutschland bei Wohlverhalten angekündigk
hakte, sich dahin aus , der französischenRegierung
sek nichts davon bekannk, daß die Alliierten eine
Aenderung der Verpflichtungen Deutschlands zuberaten beabsichtigen.

Artikel 15 des Londoner Vertrages . TV.
Rom, 8. Sepk. Aus vatikanischer Quelle kann
der Wortlaut jenes berühmten 8 15 des Lon¬
doner Vertrages vom 23. April 1915, Len Son-
n!no ableugneke, in genauer Aebersetzung des
Originals folgendermaßen feskgelegk werden:
. Frankreich , England und Rußland verpflichten
sich, den Anspruch zu unterstützen, den Italien
erheben wir- gegenüber jedem beliebigen
Vorschlag, der einen Vertreter des Heil. Stuhles
berechtigen sollte, bei den Verhandlungen zumFrieden und über die Lösung der durch den gegen¬
wärtigen Krieg aufgeworfenen Probleme zuge-lasfen zu werden ." Der vor einiger Zeit vom
russischen Ministerium des Asußern veröffent¬
lichte Text verpflichtete - die Großmächte, Italien
zu unterstützen, wenn es dem Vertreter des Hl.
Stuhls eine diplomatische Aktion für Len Frie¬
densschluß und die Regelung der mit dem Kriege
verknüpften Fragen nicht erlauben werde.

Die Entente bearbeite! Amerika . TV. Haag,9 . Sept . Aus London wird gemeldet: . Daily
Herold" berichtet aus Paris , daß nicht nur Cle-
menceau, sondern auch Lloyd George Erkanndi-
gungsreisen in Amerika unternehmen wird . Das
Blakt fügt hinzu, daß, falls die Meldung zutref-
fen sollte, Lloyd Georges Rücktritt aus dem öf¬
fentlichen Leben sicher sei.

Bevorstehende Friedensdebatte im amerikani¬
schen Senat . ^ Tö . Washington, 9. Sepk.Senator Lodge keilte mit, daß der Friedensver¬
trag dem Senat am Mittwoch unterbreitet wer¬den wird.

Forderungen der belgischenBergarbeier . A m-
fierdam, 9. Sept . Havas -Reuter meldet, daßder Bergarbeiterverband der Kohlenzechen von
Charleroi mehrere Beschlüsse gefaßt hat, in denen
u . a. die Verstaatlichung der Bergwerke , Min¬
destlöhne, die Kontrolle über die Förderung , Mit-
besiimmungsrechkder Bergarbeiter und die Aus¬
zahlung der Lohndifferenzen von 1914 bis 1916
verlangt wird.

England und die Bekämpfung des Bolschwis-mus. VVTL. Helsingfors, 9. Sept . In einer
Ankerredung mit dem Vertreter eines Zelsingfor-
ser Blattes hat der hiesige englische Geschäfts¬
krage geäußert, daß auf eine aktive Teilnahme
Englands an einem Vorgehen gegen die Bolsche¬
wisten kaum zu rechnen sei , da der Gedanke in
verschiedenen englischen Kreisen ans scharfen Wi¬
derstand stoße. In Len englischen Äegiernngs-
kreifen herrsche die Ansicht, daß man in Englanddie Entwickelung der Verhältnisse in Rußland als
Außenstehender verfolge, sodaß eine bewaffnete
Einmischung vermieden werden müsse . Er glaubenicht, daß Petersburg v - Ser nächsten Zeit ge¬nommen werde.

Bolschewistenüanden in Kurland . StarkeBanden ehemaliger Bolschewisten treiben nachAbzug der Deutschen aus Kurland ihr Anwesen.So überfiel eine Bands bei Balsen eine Trans-
pvrkkolonne von 40 Wagen . Lettische Soldaten»nd Beamte wurden entwaffnet und als Geiselnmitgefiihri. '

,

VsrkchisZsns Ncrchricktev.
Die Phantasien des französischen Aimmz-

mknssrers.
Versailles , 7. Sept . Die Rede des Fi¬

nanzministers Klotz scheint in Frankreicheinen großen Eindruck gemacht zu haben.Sie hak offenbar zum ersten Male dem französi¬
schen Volk in klaren Worten die wahrhafte Be¬
deutung des Friedensverkrages und der Ver¬
pflichtung, die Deutschland übernehmen soll, ge¬bracht. Der rechtsstehende Intransigeant schreibt,nach Finanzmmister Klotz solle Frankreich in 36
Jahren 483 Milliarden von Deutschland erwar¬ten . Da Frankreich 55 Prozent (? undeutlich)der Gesamtforderungen der Alliierten erhalte , soheiße daS, daß Deutschland verpflicht̂ werde, derEntente die unglaubliche Summe von ungefähr900 Milliarden zu bezahlen. Klotz scheine
Deutschland für befähigt zu halten, eine derartigeSumme vnfznbringen. Er habe gesagt, vor dem
Krieg habe seine Produktionssumme die Ver-
brauchssmnme um zehn Milliarden Mark über¬
stiegen. Diese Summe könne man heute infolgeder Hauste aller Fabrikate verdoppeln . Klotz
scheine also das heutige Deutschland als das
gleiche wie das Deutschland von 1914 anzusehen.Jean Bailby , der Arkikelschreiber, fragt deshalbden Finanzminisker: Der Krieg und die Nieder¬
lage haben also Deutschland nicht in Mitleiden¬
schaft gezogen? Die Million Tote hat seine Ar¬
beitskraft nicht vermindert ? And die durch dieBlockade dezimierte Geburtsziffer wird seine Pro¬duktion in den 36 kommenden Jahren nicht ver¬mindern ? Vor dem Krieg standen Deutschland dieKontore der ganzen Welt offen. Dieses Kouf-mannsvolk handelte mit allem. Es nistete sickÜberall ein. Es kaufte unsere Aepfel . um daraus
Champagner zu machen, unsere Pferde für seineLandwirte und seine Armeeen , unsere Bergwerke,um Mineralien für seine Fabrikate zu erlangen.Wir haben ihm genommen, was wir ihm nehmenkonnten. Es hat keine Kolonien mehr. Es ver¬liert seine polnischen Provinzen und mit Elsaß-Lotbringen das Kali, das seine trockene Erde be¬
reicherte, dle Kohlen, die Erze, die ihm sein Eisenund sein Stahl gaben. Es hak sein Prestige als
ehemaliger Sieger verloren . Wie kann man alsobehaupten , daß es heute dieselbe Finanzkrast hat,wie vor dem Krieg, und daß die Iahreszkffer sei¬ner Bereicherung sogar verdoppelt werden könne?Die Hoffnungen, öle man auf die Zahlungsfähig¬keit Deutschlands setze, seien also abenteuer¬
lich und ruhten auf schwachen Füßen,und Frankreich durfte gut daran tun , nur auf sich
selbst zu zählen, und dann solle man doch beden¬ken, daß man Deutschland, das Frankreich eine
derartige Summe schulde , als Schuldner mit
Sorgfalt behandeln müsse.

Englands Furcht vor der deutschen
Konkurrenz.

Haag, 9. Sept . Der Handelskorrespondenkder . Daily Mail " " gibt feinem Blakte seine in¬
teressante Darstellung über die Aussichten des
britischen Außenhandels und besonders über die
Gefahr , die dem britischen Handel angeblich von
Deutschland Lwhk. Danach wird in englischen
Handelskreisen die amerikanische Konkurrenz we¬
niger gefürchtet, weil die amerikanischen Waren
infolge des hohen Dollarkurses verhältnismäßigteuer sind . Amsvmehr wird bei Wiedereinführungdes freien Handels die deutsche Konkurrenz gefürchtet und zahlreiche industrielle Kreise fordernden Schutz deS britischen Hcmdelscrmtes. Wieder Korrespondent weiter berichtet, find die Zoll¬behörden beauftragt worden, die Einfuhr streng zuüberwachen und eingehende fortlaufende Berichteüber die Preise der elngeführken Waren im Her-
stellungswert und über die geforderten Verkaufs¬preise. Die Preise , die von den deutschen Firmenin den bereits eingelaufenen Angeboten gefordertwerden, bezeichnet der Korrespondent niedrigerals die entsprechenden englischen Preis «, dochwird die Forderung nach Barzahlung als sehr
schädlich für den deutschen Handel bezeichnet.

England für den Anschluß Oesterreichs
an Deutschland?

TU . Lugano, 9. Sepk. Nach einer Meldungaus Mailand werden das Verbot der Bereini¬
gung Oesterreichs mit Deutschland und die finan¬
ziellen Bedingungen des österreichischenFriedens,wie die italienischen Blätter aus London ersah-
.ren , von den englischen Radikalen unter Protest
abgelehnt. Von der übrigen englischen Presse

^VTL . Amsterdam, 9. Sepk. Der Lloyd-George
nahestehende Daily Chronicle schreibt in
einem Leitartikel , der Versuch Oesterreich und
Deutschland künftig zu trennen , fei unver¬
ständlich und ungerecht. Die Oesterret-
cher seien Deutsche und würnden nie etwas ande¬
res sein. Ihre künftige Vereinigung mit Deutsch¬land auf die eine oder die andere Weise sei so
sicher , wie die Sonne aufgeht. Die Oesterreicher
könnten allein nickt stehen. Wenn ihnen verboten
werde, sich mit Deutschland zu vereinigen, so
würden sie sich mit anderen Nachbarn zusammen¬
schließen, und wenn sie dann wieder in den Kreis
Deutschlands treten , so würden sie ihre Nachbarn

! mitbringen . Den Oesterreichern würde also auf
! die Weise wieder ihre alte Rolle , nämlich das
! Zufammenscharen nichtdeukscher Völker unter dem

Amerikanische kohlen für die deulick«
Industrie.

Fraukfm -k a. 9. Sepk. Wie dieZkg . erfährt , schweben zurzeit Verhaudl2 '>
zwischeneinzelnen Industriegruppen und --— --

rung amerikanischer Kohle nach Deutschland g ,kens der amerikanischen Exporteure ist die
'E

fuhrerlaubnis der amerikanischen Behörde^

NischenImporteuren zwecks beschleunigter A'ru «a amerikanischer Kokile noch V-
ei>
!§.

Aussicht gestelltworden. Die Kohlenliefenrnaindessen dem Reichskohlenkommifsar nicht lmü?stellt werden, sondern dem freien Handel
Hinzuziehung des deutschen Kohlenimpvrtz I-den Markt kommen. Der Preis der ameril^ '
scheu Kohle ist allerdings wesentlich höher alsk»für deutsche Kohle, so daß es sich wohl hauM^
lich umÄokstandslieferung für dringliche SpeMaufkräge der Industrie handeln wird. Der dMtorische Wirtschaftsausschuß wird gewisse 2iIMUnken für die Verwendung der Einfuhrverbv !»ansgeben, sie dürften dahin gehen, daß in
einzelnen Falle der Reichskommissar zu befragist und daß der Import dafür Sorge tragendaß der Weiterverkauf der amerikanischenKMnur an solche Industrielle geschieht , die Exp̂ .wäre erzeugen und so nachträglich die vorher c?

'
.opferte Valuta wieder hermnschaffen. Da Wkurzem alle Zölle in Gold entrichtet werden mÜM,so würde zu dem gewöhnsichenKohlenzoll van UProzent des Soldagio von zurzeit 385 Prozenttreten , d. h. es würde der Zoll beinah« ebensvMkosten wie die Ware nach dem Freihafen . DirInteressenten verhandeln daher , wie die Fchf.Ztg. weiter erfährt , mit der Regierung über dtzNiederschlagung des Agio, und es scheint, daß dir

Reichsregierung diesem Wunsche bis zu einem
wissen Grade enkgegenkommen wird.

Amerika mrd die Laientekommiffioneu.
TI7. Berlin , 9. Sept . Die Voss. Zkg. wirdvon unterrichteter Seite auf die sehr beachtenS.werte Tatsache aufmerksam gemacht, daß die An>

einigten Staaken von Amerika in keiner der mk
UtärischenEnkentekvmmissionenvertreten find. Zn
Washington hält man sich aus Gründen , die nochnicht ganz klar sind , die aber vermutlich mit dir
wachsenden Gegnerschaft gegen die EinmischungAmerikas in militärische Angelegenheiten Euro¬
pas ihren Grund haben, von jeder Beteiligungan
solchen Dingen fern . Aus dieser ZurückhaltungAmerikas ergibt sich für Deutschland die wichtige
Frage , ob die Beschlüsse dieser Rumpfkommissmdem Friedensvertrage zufolge irgendwelche fkaaA
rechtliche Gültigkeit und Verbindlichkeit haben . '
In Washington scheint man der Auffassung U
sein, daß dies nicht der Fall ist.

Amerika, Iapaa vad die Philippinen.
iVTL. Amsterdam, 9. Sept . Laut Telegransmelden die Times , daß Wilson erklärte , Amerika

zögere, den Philippinen ihre Unabhängigkeit zu
geben, da er befürchte, sie eventuell den östlichen
Mächten auf Gnade und Angnade ausznliefmi,
wodurch Amerika gezwungen werden würde, eins
größere Floitenbasis in den asiatischen Gewässern
zu unterhalten . Artikel 10 des Völkerbundver-
träges fordere dagegen, daß die ganze Welt, 3a-
pan einbegriffen, die territoriale Unverletzlichkeitder Philippinen verbürge . Wie die Times mel¬
den, erzeugte dieser von Wilson angeführte Be¬
weisgrund große Begeisterung . Wilson hoffe zu¬
versichtlich, - aß er dem amerikanischen Volk dÄ
Bewußtsein von einer neuen nationalen
pflichiung beibringen werde.

Sin Wettgeneralstrett -er polnischen
Bergarbeiter?

Tl7. Oppeln, 10. Sept . (Drahkb.) Der Genie
Cohmiochowski meldet aus Warschau : Dis M
Nischen Bergleute , die ans Oberschlesien geflüch¬tet find, planen einen Generalstreik der polni¬
schen Bergleute der ganzen Welt für den Fm,
daß die Entente von Deutschland nicht verlcmM
wird, Oderschlesien sofort zu räumen. In allen
Bergwerken der Melk, sogar in Asien und Au¬
stralien arbeiten über 100 000 polnische Bergar¬
beiter, sodaß, wenn sie, wie das Blatt deinem , '
diesen Plan ausstihren , das Len Ruin der Mm
industrie bedeuten würde.

Ein neuer polnischer Aufstand?
TV. Berlin , 9. Sepk. Bon amtlicher Sicke

wird der , B . Z ." mitgeteilt : Die jüngsten Aach'
richten aus Oberschlefien lassen erkennen, bW
mit einem Wiederaufflammen des
Aufstandes in Oberschlesien zu rechnen ck-
Die geheime großpolnische Organisation ist eiMß
am Werke . Die Absicht des neuen Aufstandes
geht anscheinend dahin , eine frühere BeseZE
Oberschlesiensals geplant durchzuführen. Die
len rechnen damit, Laß in diesem Falle die
vorstehende Abstimmung in Oberschlesisn
ren Gunsten ausfallen wird . Die preußischem -
gierung wird, um diesem Plan die Spitze aM
brechen, in der bevorstehenden Tagung der pre»
ßischen Landesversammlung einen Geseheniwa>
einbrtngen , der Oberschlesiendie provinziale
tonomie gibt.

X Berlin , 9 . Sept . Wie von der Ostgr ^ i,
gemeldet wird, stehen an der Possnschen FM
nach zuverlässigen Bekundungen von « eben
fern zwei polnische Armeekorps . Von lneyr
30 deutschen Gemeinden der gefährdeten
biete sind der Reichsregierung dringende
rufe nach Verstärkung dps GrenzschutzesM
gangen,

Oldenburg.
ZUsammenWutz - er christlichen Geweck-

schuften - es Amles Vechta.
Man schreibt uns aus Lohne: Am

Sonntag 2 Ahr findet bei Witwe SchalarS ,
Sitzung de» christliche « Oriskart*



statt Au oersrlben sind sämtliche ,L o SlnrtLS Vechta sreundlichst eingcladen,
L ' L ? » ° ° chdt ° D - rstS- d- der L Amt L - ch >°
kkENen Zahlstellen der christlich - nationalen
Lcswdttchen ^ ll in dieser Sitzung versucht

Zeinen Zusammenschluß aller im Amt
^ ^ «

'
befindlichen christlichen Zahlstellen nrck»

^ ^ kartelle Herd eizufüh ren . Es liegt klar cms der
T -S st enger und fester sich die «mzelmn Grnp-

« mm Ganzen zusammen finden , desto besftr
^ nn llll deren Forlschrtti und Vorteile gearbeitet
Aem Ferner auch , ist die Vertretung chrer
Grellen bester bei einer Zentrale , als
^ L GVuppe für sich « rdeitet . Wir christ-
Mm Serorrkschaftler sind uns doch klar darüber.

iekt tüchtige und dauernde Arbeit auf dem
8ide der christlichen Gewerkschaften geleistet
werden muß , wir müssen und wollen uns dadurch
die Gleichberechtigung , die uns zusteht , erringen.
Mses , christliche Gewerkschaftler , ist es aber nicht
nurallein ; noch vieles muß gearbeitetwerden, und
»ies kann am besten und erfolgreichsten auf einer
gemeinsamen Konferenz geschehen

Zuäoläevbm 'gSr kaoZbiwö.
' Der S . O . L . setzt sich feit feinem Bestehen euer-
Lischfür den Abbau der Zwangswirt,
sch a ft ein . Er geht dabei von der Erwägung
«ns und findet dies durch die Erfahrung feiner Mit¬
glieder bestätigt , daß unter dem Zwange nicht nur
die Schaffensfreudigkeit , sondern auch die Produk-
tionsstSrke leidet . Ln der Versammlung der Ee-
Meindebünde Cloppenburg uid Krapendorf wurde
Mi 31 . August in Gegenwart des Lanbiagsabge¬
ordneten Fröhle und des Hauptgeschäftssührers
Lrokmnp folgende Resolution einstimmig an¬
genommen:

„Die Mitglieder sehen in der staatlichen
Zwangwirlschaft eine Hemmung und Einschrän¬
kung der landwirtschaftlichen Erzeugung . Die so
notwendige Vermehrung der landwirtschaftlichen

!Produktion kann nur erfolgen , wenn alle Kräfte,
!die zum Aufbau und zur Arbeit bereit sind , sich
!stei betätigen können . Die schwersten Mißstände
>d«s heutigen Wirtschaftslebens sind nur zu besei¬
tigen , wenn di« Zwangsbewirtschaftung vollständig
aufgehoben wird . Darum beantragen die Mit-
HliÄer die Aufhebung der Zwangswirtschaft.

Sollte aber eine sofortige vollständige Aus¬
übung nicht zu erreichen sein , so beantragen die
Mmeindebünde Krapendorf und Cloppenburg fol¬
gendes:

>1. Nach Ablieferung des
^ schen und dulden die La
t der Crnteerträge mehr.
? . Nach Ablieferung des Pflichtquantums kann

^ jeder über dis ihm verbleibende Ernkemenge
D frei verfügen und sie auf jeder Mühle frei ver-
/ ich roten lasten ohne Mahlkarte.3. Teilselbstversorger dürfen ihr eigenes Getreide i
(. zunächst selbst verbrauchen . !t Der Vorstand des S .-O. Landbundes wird be- !
ilmtragt und dringend ersucht , die Forderungen der ,
Mitglieder des S . O . L. aus Krapendorf und Clop¬
penburg mit allem Nachdruck durchzusetzen.

Cloppenburg, Len 31 . August 1919.
, Die GemelndevorstSnde:

gez . Bergmann,
.

'
,

^ ^ '
gez . 2 . Wiechmarm ."

- r Alle Gemeindebünde werden gebeten , bei ähn-Mer Gelegenheit derartige Anträge zu stellen.
Dille ^ hMtcht

^ ^ Eb ein einiger und fester

Einen bemerkenswerten Erfolg kön¬
nen wir schon buchen. Vom oldenburaischen Mini-Penmn des Innern ging folgendes Schreiten ein:

, »AiE ! Ministbrium hat die in der Eingabe vom
L. Zs . benannten Anträge des Süd-

vloenburger Landbundes dem Reichsernährungs-MNlsteritim als zuständig vorgelegt . Das Mini,irmum ^t^ t dm ĉhaus ^ auf dem Standpunkt , das

durchfuhren . Es würbe nach Erachten oes Mini¬
steriums jedoch eine zweckmäßige Maßnahme sein,
wenn die Kommunalverbände , die ihre festgestellte
Ablieferungsschuldigkeit erfüllt haben , ermächtigt
würden , den Erzeugern Erleichterungen in der
Verwertung der Restbestünde für den eigenen Be¬
trieb zu gestatten ."

Ein Uebelstand bei der Ablieferung des
Getreides besteht darin , daß das Getreide , das
aus verschiedenen Betrieben kommt , in einen Wag¬
gon geschüttet wird , ohne daß vielfach eine genaue
Prüfung des einzelnen ankommenden Kornes er¬
folgt . Der eine liefert z. B . trockenen Roggen ab,
der andere feuchten . So gibt es dann später Be¬
anstandungen , und der Unschuldige muß für den
Schuldigen mitbezahlen . Gegen diesen Mißstand
har sich der S . O. L. gewandt mit dem Erfolge , daß
das Ministerium des Innern Schritte beim Rsichs-
ernährungsministerium getan hat , die erfolgreich
sein dürften und aus nachfolgendem ersichtlich sind:

„Das Ministerium steht auch auf dem Stand-
xrmki, daß das Risiko der Abnahme des von den
felblkbewirtschoftenoen Kommunalverbänden bezw.
den Kommissionären der Reichsgetreidestelle an die
Reichsgetreiocmühlen gelieferten Getreides der
Kommunalyercanö bezw . der Kommissionär tragen
muß . Wenn bei Abnahme vom Erzeuger das Ge¬
treide nicht , einwandfrei , zu feucht ist, muß di« De»
anftandunZ sofort erfolgen , der Erzeuger , der mit
der Beanstandung und dem dieserhalb gemachten
Abzug nicht einverstanden ist , muh seine Rechte
wahren kö'men , indem von unparteiischer Seite
sofort eine Probe entnommen und zur Unter¬
suchung eingesandt wird . Das Ministerium hat
beim Ne ^cksernährungsmrnksierium beantrag ^ daß
eine entsprechende Anweisung ertasten wird?

kspubM LrrksiMä.
^VTL. Berlin , 10 . Sepk . tDrahtb .) Lank Loki-

Anzeiger erläßt die Regierung der Provinz Bir¬
kenfeld eine Kundgebung , wonach die vormalige
Provinz Birkenfeld des Freistaates Oldenburg
sich von diesem lossagt und sich csis Republik im
Verbände des deutschen Reiches erklärt.

. -'u.ck: . .ich gehr die Krankheitbald vorüber . — Die Erummeternte geht
bei dem herrlichen Wetter rasch vonstatten und ist
meist beendet.

-ist Essen , 9 . Sept . Zum Schluß der Zen-
Irumsversammlung, über welche wir in
voriger Nr . beichteten , erfolgte die Neuwahl des
Gememdeausschustes , die Wahl des Vorstandes,
der Mitglieder des Dertretertages und des Ver¬
treters im Landesausschusse . Die letzteren Wahlen
geschahen durch Stimmzettel . Es wurden im all¬
gemeinen die alten Mitglieder wiedergewählt . Der
Eemeindeausschuß besteht aus 85 Mitgliedern . In
den Vorstand wurden gewählt : Kaufmann
Franz Meyer Vorsitzender , Rektor Menke Schrift¬
führer , Lehrerin Kröger , Zeller Josef Gravenhorst
und Kaufmann Aug . Meyer Beisitzer . Für den
Vertretertag wurden außer dem Vorsitzen¬
den gewählt : Rektor Menke , Lehrerin Kröger^
Zeller Loses Gravenhorst , Zeller August Tepe,'
Kaufmann Aug . Meyer , Frau Lehrer Funke imü
Antonie Witte . In den Landesausschuß
wurde Zeller August Tepe gewählt.* Cloppenburg , 9 . Sept . Der Amtsvorstand
macht bekannt , daß die Brotration für die Zeit
vom 15 . bis 28 . September , also für zwei Wochen,
auf 5 Pfd . pro Person und Woche erhöht wird.
Es werden dafür besondere Karten ausgegeben
werden , welche mit einem Siegel des Freistaats
Oldenburg versehen sind.

st Cloppenburg . 9 . Sept . Der kathol . Ar-
beiterverein hielt am Sonntag seine Mo¬
natsversammlung ab , in welcher Sekretär Sante

ium sicht dnrc . _ _ ^
«rforärlichift

'
^ ^

" ^ ^^ -̂ Zwangswirtscha
' andlim

sgetreideordnuna den Standpunkt vertreten»- - - - - - - - -ür Pro

erforderlich ist. Das Ministerium hat auch bei den
Verhandlungen über den Entwurf der neuen

n l
rch
sch

Verhandlungen über den Entwurf der neuen
Echsgetreioeordnung den Standpunkt vertreten»es zweckmäßig sec, auch für Brotgetreide und

Am dem oldenburg . MSnsterland
Vechta , 10. September.

— Forkbildungsschulunterricht . Der Demobil-
mach-ungskommissar in Oldenburg teilt betr . die
Anrechnung des Fortbildungsschulunterrichts auf
die gewerbliche Arbeitszeit folgendes mit : Der
Reichsarbeitsminister vertritt den Standpunkt , daß
die Zeit zum Besuch des Fortbildungsschulunter¬
richts , soweit die gewerblich tätigen Leute dazu
verpflichtet sind , auf die Arbeitszeit im Sinne der
Anordnung des Demobilmachungsministeriums
über die Regelung der Arbeitszeit der gewerblichen
Arbeiter am 23 . November 1918 anzurechnen ist.Es ist dabei kein Unterschied zu machen , ob die
Unterrichtsstunden innerhalb der regelmäßigen Ar¬
beitszeit liegen oder nicht . Soweit der Unterricht
außerhalb der achtstündigen Arbeitszeit stattfindet,
ist der Schüler die entsprechende Zeit weniger in
der gewerblichen Arbeit zu beschäftigen . Die be¬
teiligten Kreise werden auf Liese Austastung des
Reichsarbeitsministeriums hingewiesen mit dem
Bemerken », Laß eine früher ausgesprochene ent¬
gegengesetzte Austastung des Demobilmachungs-
ministeriums nicht mehr aufrechterhallen werden
kann.

— Schulprsonaiien . Hauptlchrer Rump in
Hoheging wurde mit Beginn des

'
Wintersemesters

nach Harme versetzt. Lehrer Bebake wurde zum1. Oktober zum Hauptlehrer in Bösel ernannt.
— Ein Einbrnchs - iebstahl » an dem offenbar

mehrere Personen beteiligt waceiy wurde in der
vergangenen Nacht bei D . Schröder verübt . Durch
Ausheben einer Scheibe aus einer vom Laden in
den Garten führenden Tür sind die Einbrecher in
den Laden gelangt und haben da mit bewunde¬
rungswerter Findigkeit gerade unter den teuer¬
sten Sachen aufgeräumt . So fielen ihnen u . a.
40 —50 Pfd . Pfeffer , etliche Flaschen Kognak , eine
Anzahl Tafeln Schokolade und andere Sachen aus
dem Laden , ferner Briefmarken , Postkarten und
ein Fahrrad zur Deute . Hoffentlich gelingt es , die
Einbrecher ausfindig und unschädlich zu machen.* Essen, 9 .Sept . Die Ruhr ist hier zurzeit
ausgebrochen ; verschiedene Personen sind schon

verein « sprach. Im einzelnen legte der Redner Lar,
wie gerade m der Gegenwart kath. Arbeiterorga-

Sber die neuzeitlichen Aufgaben der kath. Arbeiter
ach

" ' '

gerade
nisatwnen unbedingt notwendig sind , und verband
damit die Bitte an die Erschienenen , überall für die
Stärkung dieser Bewegung einzutreten . In der
ausgedehnten Diskussion stimmte man allseitig den
Ausführungen des Referenten zu.

L Molbergen , 10 . Sept . Die Grummet¬
ernte ist beendet . Der Ertrag ist nicht beson¬
ders ausgefallen . Die Hälfte unserer Wiesen ist
nicht gemäht ; bei den Verkäufen fanden sich keine
Liebhaber . — Die feit Jahren leerstehende Schule
in Grönheim wird zum 1 . Oktober wieder be¬
setzt. Das geräumige neue Schulgebäude mit der
schönen Lehrerwohaung ist erst eben vor Kriegs-
rmfang gebaut.

verdorbener Lebensmittel lagerten . Eine Feststel¬
lung des Arbeikerrals ergab , daß es sich «« fol¬
gende Mengen handelt : Ungefähr 3000 Tonne»
Marmelade , - re schon zum Teil verdorben ist,
mehrere 100 Zentner Margarine und Schmalz,
die zum großen Teil zur menschsichen Ernährung
nicht mehr geeignet sind, ein Posten Schinken und
Speck , zum Tdt ranzig , weiter Syrup und Kunst¬
honig , nur noch zum Teil gebrauchsfähig.

Der Arbeilerrak hat dem Reichssrnährungs-
amk sowie dem Oldenb . Skaaksmimsterim Mittei¬
lung gebracht «. haben diese die Lebensmittel be¬
schlagnahmt , um so wenigstens dieselben zum Test
der' menschlichen Nahrung zuföhren zu können.

Bis zur Stunde ist noch nicht fesigestellt , Wer¬
der Eigentümer dieser jedenfalls aus dem besetz¬
ten Gebiet stammenden Lebensmittel ist. Die
Behörden werden alles tun müssen , um mit rück¬
sichtsloser Strenge für Aufklärung dieser Ange¬
legenheit zu sorgen.

Eine am Freitag Abend im Ziegelhof statksin-
dende Volksversammlung wird sich mit der
Angelegenheit der verdorbenen Lebensmittel be¬
schäftigen . '

Aurder Residenzund demNorden.
Oldenburg , 10 . September.

l— ) Eine Hiobspost bekam am Sonntag ein
Landwirt aus dem Je verlande , der hier aus An¬
laß des Rennens , an dem er mit einem seiner
Pferde teilnehmen wollte , weilte . Es wurde ihm
telegraphisch mitgeteilt , daß gelegentlich des Ge¬
witters , das an dem Morgen über den nördlichen
Teil unseres Landes zog , sein großes Anwesen
vom Blitz getroffen worden sei cmü in Flammen
stehe.

<— ) Beschlagnahmt wurden hier , wie die Kunde
geht , auf dem Verschiebebahnhos mehrere Waggon
Oel , die verschoben werden sollten uid falsch dekla¬
riert waren . Der Schwindel wurde durch Zufall
aufgedeckt.

g . Der große Kramermarkt Ende September
soll dem Vernehmen nach nicht stattfinden , da hier
Mangel an Kohlen und Licht bksteht und die gro¬
ßen Schaustellungen nicht versorgt werden können.

ft Die Arbeit niedergelegt haben am Montag
nachmittag die Holzarbeiter der Wagenbauanstall,
weil ihre Forderung , mit den Bauarbeitern im
Lohn gleichgestellt zu werden , abgelehnt wurde.
Die übrige Arbeiterschaft der Wagenbauanstalt ist
ebenfalls in den Streik getreten . Die bisherigen
Verhandlungen vor dem Schlichtungscmsfchnß
haben noch zu keinem Erfolg geführt.

ft Eine Zentnnnsversmnmlrmg ist hier für die
allernächste Zeit in Aussig genommen . Es soll
versucht werden » den Abg . Burlags als Redner zu
gewinnen-

Umfangreiche verdorbene Lebens¬
mittel in Brake,

Erg. Drahtberichk . '
Dem Landeäarbeikerrak Oldenburg rmlrde die¬

ser Tage mitgeteilk » daß in Brake große Menge«

Aah rm- 8ern.
Hunteburg , 8 . Sept . Bei dem gestrigen kurzen

Gewitter traf ein Blitzstrahl die Scheune hes'
Kolons Wessel in Welplage , die vollständig nteder-
brannte . Das Wohnhaus konnte durch die hiesige'
Spritze geschützt werden.

Rothenfelde . 8 . Sept . Der 10 000 . Kur¬
gast . In die Fremdenliste wurde hier Ende ver¬
gangener Woche der zehntausendfte Kurgast ein¬
getragen , dem seitens der Badeverwaltung völlig'
kostenloser Gebrauch der Kurmiüel zugestanden
wurde . Das Glück hat einen Kriegsteilnehmer ge¬
troffen . In früheren Jahren war nur die Zahl
7000 erreicht . Die Zahl der Durchreisenden hat
in diesem Sommer bisher rund 15 000 betragen.

Arnsberg . 8 . Sept . Es ist ein Plan aufgestellt
worden , im Tal der Lenne » zwischen Schmallen¬
berg und Saalhausm , eine neue Riesental¬
sperre anzulegen , die bei einer Länge von 7A
Kilometern einen Stauinhalt von 180 Millionen
Kubikmetern haben würde . Die Möhnetalsperre
hat einen Stauirchalt von 140 Millionen Kubik¬
metern . Wenn der neue Talsperrenplan verwirk«
licht wird , kann durch die elektrische Zentrale das
ganze südliche Westfalen mit Ztrom oerftorK
werden.

Geschäftliches.
Ein Waschpulver Marke „Wacup " aus dem be¬

setzten Gebiet bringt die Firma August Lichten-
stein -Vechta in den Handel . Wie man allgemein
hört , ist das Puioer sehr zu empfehlen . Das Wasch¬
pulver ist ohne Karten zu haben . "

. — 7
"

Letzte Uachrichte«
Verschiedene Meldungen.

X Amsterdam, 10 . Sepk . (Drahkb .) DK
engl . Blätter aus Amsterdam vom 8. 9 . verof-
fenklichen ein Reuter -Telegramm aus Kapstadt
vom S. 9 » wonach der Premierminister General
Samt beabsichtigt hat , am Montag beim Abg?
Hause eine Entschließung einzubringen , in der SÄ
König ersucht wird » den Friedensvertrag im Ra¬
inen der südafrikanischen Amon zv ratifizieren.

Paris, ü. Sepk . (Drahkb . De « Blättern
wird gemeldet , daß der oberste Rat , der die deut¬
sche Antwort auf die Forderung der Entente nach
Beseitigung des Artikels 61 der deutschen Ver¬
fassung als ungenügend erachtete , beschlossen bah
die Beseitigung des Art . neuerdings M verlan¬
gen . Eine in diesem Sinne gehaltene Note wird
heute — Dienstag — abgesaßk werden.

Die Times meldet aus Kairo , daß - er Mann,
- er den Anschlag auf den ägypfischen Minister"
Präsidenten verübte , 14 Mittchaldrge angad , von
denen 3 in Aast seien . Bei einer Untersuchung
seien in einem Hause in Delta noch 2 Bomben ge¬
funden.

Verantwortlicher Schriftleiter : G . Thole , Vechta.
Druck und Verlag : Vechtaer Druckerei und Verlag,
G . m. b. H . (A. Sommerfeld . Verleger ). Vechta,

Etadtmagistrat . Vechta , den S. Sept . 1919.

Bekanntmachung.
Magistrat ordnet hierdurch an , aus

^ und des Z 9 der Bekanntmachung über Maß-
k»?? ^ Legen Wohmmgsmangel vom 23 . Septem-(Reichsgesetzblatt Seite 1143 Hs.) und

- der Bekanntmachung zum Schutze derEN vom 23 . September 1918 in der Fassung
LE Ouni 1919 (R . G . S . 591 Hf .) in Ber.

ihm vom Staatsministerlum wider-
n « M ^ Een Ermächtigung , daß die Vermieter
ein bis znm 15. Januar 1920
Serin - , orhaltnis rechtswirksam nur mit vor-
ttnaeb - n dos Mieteinigungsamts-Vk « tonnen . Verding.

^ schnitt 7 der Ein
^

^ amerikanische Bohnen.
Vechta , den10. September 1919.

^ NeischkarLen-AnsgaSe
«ud nachmittag *2. d. Mts , vorm, von s—12von4—7 Uhr. im Sesellerchause«Hw, v«r ly. September 191 S.

Kta- t« agist«kL.

Die gestrige Anzeige der Firma P . A . Fort«
mann , Vechta , betr . Ausgabe von

KalWckstoff - WU
ist irrtümlich ausgenommen.
Geschäftsstelle der Oldenbg. Volksztg.

Kaufe jeden Posten

WvATSNZiL
' oAL

zu höchsten Preisen.
L. Ieärlsvg , Itzzlke 6el VsMa.

Neuer Eingang hochfeiner
kn«-, Kleist- ilMMmtMe.
reinwollene , solide Ware in 145 Zentimeter Brests,
— von 38 Mark pro Meter an. —

- 4? « 8s .Zr8 « LL » n , VLKMAAS

Kmmrt,
bahnstehsnd aus Station Falkenrott und in den
nächsten Tagen hier eintreffend, habe ich mehrere
Ladungen abzugeben.

Vechta. Zos. Warnking.

Zur HerLstausfaat empfehle ich:
Original Petkuser Saatroggen (Züchter : F . von
Lochow , Petkus ). Petuser Saatroggen , 1. Ab¬
saat vom Original (Züchter : Oekonounerat Hans
Kosahl , Zernickow) . Wintersaatweizen Strube 's
Squarehead 1 . Absaat. (Züchter : Hans Kofahl,
Zernickow). Winter -Saatgerste Eckendorser-Manc-
muth . 1. Absaat (Züchter : Hans Kofahl , Zernickow.

Bestellungennehme ich entgegen.

D . Schröder,
Vechta und Schneiderkrug.

T » , Lplsvlivr»

8iÄ-vMviMelllm !l.

Frischer Lainit
cm der Bahn.

Arnold Meyer .GoldeNßeöL (öshnhO.

Vevpaektung in Osterhausen kei koppeln.
Frau Leo Neinke in Sevelten , läßt am

Donnerstag, dem 18. September,
nachmittags 3 Uhr anfangend , ihre in Osterhausen
(am Wege nach Darrenkamp ) belegenen ra. 30
Scheffelsaat großen

MLGHG»
(gutes Knhheu liefernd), auf mehrere Jahre öffent¬
lich meistbietend mit Zahlungsfrist verpachten. Die
Grundstücke kommen geteilt und im ganzen zuitt
Aufsatz. Pachtliebhaber wollen sich Pünktlich an Ott
und Stelle versammeln.

Cloppenburg. Wilhelm Baumbach,
amtl . Auktionator.

Soeben eingetroffen eine Partie

Rotklee (Stockkleej
woraus Liebhaber aufmerksam mache.

Vechta. V. SchillmLller

WM- Wasche nur mit
«Wseup ŜeifenpulVer " L.
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ArntsvorfLano . Dechta , den 9. September 1919.

Bekanntmachung.
Infolge Erhöhung des Zuckereinkaufspreises

« nd der Frachten erhöht sich der Kleinhandelspreis
für Zucker bis auf weiteres auf 55 Pfennig für das
Pfund . I - L . : Ostendorf.

Landesfettstelle im Ministerium
des Innern.

Die Bekanntmachung der Landesfettstelle vom
6 . Juli 1918 wegen Herstellung und Ablieferung von
Molkeneiweiß wird aufgehoben . Die Molkereien
können jedoch auch weiterhin die in ihrem Betriebe
gewonnenen Eiweißmengen an die Geschäftsabteilung
der Landesfettstelle abliefern.

Oldenburg , 1919 , August 30.
gez . WNlins.

Gemeinde Bakum.

Bachschau.
Me ordentliche Schau der öffenksichen Wasser¬

züge der Gemeinde soll an folgenden Tagen
statifinden:

1 - Am 15. September Schau des Wester-
baknmer Baches , Wasferzugsregister Nr . 2 und
- es Grabens im Pfingsterpool R. Nr . 11.

2 . Am 16 . September Schau des Deindruper
«Daches R. Nr . 3 sowie der Gräben Nr . 84 und 85
am Schierendamm und in - er Lohburg.

3 . Am 17 . September Schau des Mühlen-
- acheS bis ans Teilblock R. Nr . 4.

4. Am 18 . September Schau des Bruchbaches
Ik . Nr . 12 und der Gräben k . Nr . 105 im Büsche-
ßer und Harmer Moor.
> 5 . Am 19 . September Schau der Srenzwasser-
güge gegen Cappeln Nr . 95 und Langförden Nr . 10

R. in ganzer Länge.
6 . Am 2V. September Schau des Heidrieden-

wasserzuges Nr . 6 von Märschendorf bis Höne so¬
wie des Carumer Daches tn ganzer Länge.

7 . Am 25 . September Schau der sämtlichen
kleineren öffentlichen Wafserzüge soweit sie bis¬
her geschaut sind.

8 . Am 30 . September Schau des Moorgrabens
Nr . 9 im Skukenborger Moor und am 16 . Oktober
Schau des Strengenbaches Nr . 7 und des Ueber-
follbaches Nr . 8 durch das Amt Bcchta . Es ist
destickmäßige Aufräumung angeordnet und cs
wird bemerkt , daß die Termine hinausgesetzt sind,
um den Anliegern jetzt Gelegenheit zu durchgrei¬
fender Reinigung zu geben . Dazu wird hiermit be¬
sonders aufgeforderk.

Die Schaukermine der Gemeinde beginnen
» achmitkags 3 Uhr.

Zwecks sofortiger Abstellung etwaiger Mängel
werden Arbeiter gegen sehr hohe Stundenlöhne
gesucht und eingeladen , sich zu den Terminen ein-
zustnden.

Die Besitzer der an vorbezeichneten Wasserzügen
grenzenden Grundstücke werden sodann hiermit
bei Meldung der gesetzlichen Nachteile , insbeson¬
dere der Ausführung auf ihre Kosten durch Dritte
im Unterlassungsfall , oder Verhängung empfind¬
licher Bruchstrafen durch das Amt aufgefordert,
ihren Unkerhalkungspflichken bis zum Schauter¬
min restlos nachzukommen . Diese umfaßt:

1'. Die Reinhaltung der Uferdossierung und deS
Ufers von Schilf , Auswurf , von Rüumerde und
soweit erforderlich von Bäumen und Gesträuch;

2 . Die Reinigung des Flußbettes von Wasser¬
pflanzen und Schlamm bis zur Mitte des
Avasierzuges soweit dies mit gewöhnlichen Werk¬
zeugen vom Ufer aus geschehen kann;

3 . Das Abstecken der Anlandungen , der Einsen¬
kungen und das Herausschaffen von
Sand, Holz usro . aus dem Flußbett bis zur Mitte
desselben (besttckmäßlge Tiefe ) soweit solches nicht
künstliche Vorrichtungen erfordert oder verhält¬
nismäßig hohe Kosten verursacht;

4 . Die Verpflichtung des Uferanliegers zur un¬
entgeltlichen Landabkrekung , zu kleineren Verbrei¬
terungen und Begradigungen.

Westerbakum , 1919 , Sept . 1.
' Bergmann , Gemeindevorsteher.

Gemeinde Damme.
Am Freitag vormittag von 9 — 12 Ahr

Ausgabe der Fleischkarten für Ort Damme so¬
wie sämtliche Bauerschaften beim Gemeinde¬
vorstand . Außerdem für Ort Damme Ausgabe
der Brot « und Einfuhrzusatzkarten.

In den Bauerschaften erfolgt diese Ausgabe
beim Beztrksvorsteher.

Jede Selbstversorgerfamilie kann eine Gin-
fuhrzusatzkarte erhalten . Möhler.

Der Plan über die Errichtung einer ober¬
irdischen Telegraphenlinie an der AmtsverbandS-
straße Lutten -Westerlutten liegt bei dem Postamt
Dechta vom 10 . September ab auf 4 Wochen aus.

Oldenburg , I . September 1919.

_ Ober -Postdirektion.

Gemeinde Langförden.
Brot « und Zusatzkarten -Aurgabe am Freitag,

dem 12 . September , nachmittags 2 Uhr . An anderen
Tagen werden keine Karten mehr ausgegeben.

Stukenborg.
Nur für Wiederverkimfer.

Erwarte in den nächsten Tagen
1 Ladung Reis und 1 Ladung Kaffee.

/ Kontos supsrior ). Reis sowohl als auch Kaffee
find von vorzüglicher Güte . Wegen der großen
Nachfrage erbitte baldige Bestellung.

Lllorn , LrLLurvba , Fernlpr . 2lr . il.
'H»

I,a » Zfk8 räei »!
Geflügel - und Kaninchen -Abnahme
Freitag von 10 — 3 Uhr bei Wirt Dultmryer

in Langsörden.
Vechta . Franz Suerdieck.

tedle MkriMel- "
am Sonnabend , dem 18 . September , wozu An¬
meldungen bis Donnerstag abend erbitte.

Ambergen . H. Gerdes.

LZfskerkk.
Geflügel - und Kaninchen -Abnahme.

Am Freitag , dem 12 . Septt , vorm , von 8 - - S Llhr
bei Wirt Thole.

Visdekr
Don 10 — 1 Ahr bei Wirt Carl Men sing.

Astrup.
Don 2 — 4 Ahr bei Ww . Warnke.

Zahle die höchsten Tagespreise.

Vechta . Carl Grote.

MoLilar -Berkauf.
Am Freitag , dem 12 . Sept . , läßt Dr . Ruegen-

berg , Stclnseld , wegen Umzugs nachmittags 2 Uhr
anfangend

1 Sofa , 1 Sessel , 1 Liegestuhl , 1 Kommode , ein.
Krankennachstuhl , 1 Kleiderschrank , 1 Küchenschrank,
1 Küchcntisch , eine Nippetagere , mehr , große u . kl.
Tische , 1 Spiegel , 3 vollständige Betten mit Fedcr-
beitstellen , 1 Kinderbett mit Matratze , 1 großes
Unterbett , 1 Ofen mit Schirm und Kohlenkastcn,
1 Topfbank , 1 Waschmaschine , 1 großes Waschfaß
mit Bock, einen ganz neuen Waschbock, eine Bade,
waime , 1 Mantelkcssel 65 Ltr . , 2 Fahnenstangen mit
Fahne , 1 fast neues Schaukelpferd , 1 Handwagen , 2
Mehltonnen , mehrere Petroleumlampen , eine große
Kellerborde für Obst , 3 Kellergazesenster , 1 Fliegeir-
fenster , mehrere Bilder in Goldrahmen , einen versil-
berten Tafelaufsatz , Blumentisch mit Blumen , Blu¬
menbank , Hühnerkörbe , Hühnerleiter , Bohnenpflan¬
ze! , Gartengeräte , Vogelbauer , Papageikäfig , mehrere
Regenschirme , 1 fast neuen Damenwintermantel,
1 Paar fast neue Herrenstiefel , 1 fast neuen Zylin-
derhut , 3 Stück Markisendrell ca . 2X3 m und
was sich sonst noch vorfindet » öffentlich meistbietend

auf Zahlungsfrist verkaufen.
Es sind säst alles neue und gut erhaltene Sachen.
Ferner werden mitverkauft:

2 guterhaltene Ackerwagen , 1 großer Kleiderschrank,
2 Nähmaschinen.

Käufer ladet ein

Steinfeld . F . Dorgelo.

Neuheiten in

Damen -Hasäkaseke«
etngetrvffen.

Vevttln.

Aus eingetroffener Ladung

Sackkalk zum Bauen
gebe ich ab , solange der Vorrat reicht . Zement
noch auf Lager vorrätig.

Schneiderkrug . D . Schröder.

NaskstiekrioL , ÄSekkalb
mehrere Waggons vorrätig.

Vezugsgenossenschaft Lohne.
Zerhusen.

kutterlraker-
Morgen treffen einige Waggons ein.

BeZugsgenossenschaft Lohne.
Zerhusen

Gerbe Häute und Felle
in Lohn zu Bodenleder , Geschirren und Oberleder.
Bin ständiger Käufer für alle Sorten Felle zu
hohenPreisen . Steuerding,Gerberei,Steinfeld i .O.

Jemeiuäe -Brmä üskue kemä.

Versammlung
am Sonntag , dem 14 . Sept ., nachm . S Uhr , bei
Wirt El . Haskamp . Lohne . !

Tagesordnung:
1 . Dortrag des Vekonomierat LohauS über

Zweck und Ziele des Landbundes.
2 . Besprechung über Aufhebung der Zwangs¬

wirtschaft.
3 . Besprechung über die Verkaufszeit an Sonn-

und Feiertagen in den Geschäften.
4 . Wahl der Mitglieder des SchlichtungSauS-

schuffeS.
Aber Anschluß der Landwirte der Stadt¬
gemeinde in den Gemeindebund Lei Land¬
gemeinde.

Sämtliche Landwirte der Stadt und Land¬
gemeinde werden dringend eingeladen.

De« Vorstand.

Züsl-MenAuegee Luuckbunsl.
Die Versammlung der Heuerleute vom Vor¬

stands der Gemeindebünde im Amte Vechta
(Kommission der Heuerleute ) findet statt am Sams¬
tag , dem 13 . Sept * vorm . 19 Uhr » in Schäfers
Hotel zu Vechta.

Tagesordnung:
1 . Berichte aus den einzelnen Gemeinden.
L Beratung über Mittel und Wege zur Ab¬

stellung von Mihständen im HeuermannSstande
über Aormalvertrag u . a.

Der wichtigen Sache entsprechend wird
dringend um vollzähliges Erscheinen gebeten.
Schriftliche Ladung erfolgt nicht.
Der stellvertr . Bors , des Amtsbundvorstandes.

Vechta i . O .» Klingenhagen.
Aufnahmen täglich vormittags 10 bis nachmittags
5 Uhr , außerhalb ohne PreiSanfschlag.
Vergrößerungen . — — Heimaufnahmen

Fertigstellung von Amateur -Arbeiten.

Landrvirtschaftskammer.
(Forstberatungsstelle ).

Für unentgeltliche Beratung der Forstbesitzer
im Monat Oktober stehen noch Mittel zur Ver¬
fügung.

Diesbezügliche Arttrage sind bis zum 1 . Oktober
an den Letter der Forstberatungsstelle Oberförster
Rodenberg , Varel , zu richten.

ZSMsSUZZSZLSSSSK
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1 Tiepkolzer Markt . 8
« Freitag , den 19 . Sept ., nachm . 4 Uhr ad , » »

Sonnabend » den29 . Sept ., abends 7 Uhr ab 8?

^
große gut besetzte , flotte

^

» TauzmM r
E von der Nolte ' schen Kapelle , ^
2 8m Saale „ Hotel zum Grafen " , §
M » E . Bruns -Lichtspielhaus , W
G ! » » „Brauner -Hirsch ", M
« » » „Kaiserhalle " , « U
Ä „ „ „ Stadt Bremen " . A

Es ladet eia

H. Aalte. Rapekmstv.

WtogMWMN.
Din am Donnerstag , dem 11 . 8ept„

in Dinklage bei Wirt Heinr . Merk von
vorm . 12 bis nachm . 3 Uhr tätig und von
V-4 Llhr bis 6 Llhr in Laugwege bei
Herrn Schritte.

lflmkenbrSM.
Telefon 51.

.1. Tockemtma.
Am Bahnhof.

Achtung!
Zur gefl . Kenntnisnahme , daß das Mitbrin-

gen von Butter für die Lieferanten ab Molkerei
kostenlos erfolgt , da der Streik der Fuhrleute bet¬
gelegt ist.

Molkerei

LevrGuMuexsm äev Astbunt-
züMev §LrloAenKMg8 e. V.

Anfang Oktober d . IS . wird der Verein eine
Zuchtvieh -Auktion in Calveslage abhalten . Die
Mitglieder , die eingetragenes oder von einge¬
tragenen Elterntieren abstammendes Zuchtvieh
zum Verkauf aufstellen wollen , muffen dasselbe bis
zum 25 . d . Mts . unter genauer Angabe des Ge¬
schlechts , Geburtsdatums , Farbenbeschreibung , Ab¬
stammung evtl . Name und Rümmer der Tiere
beim Vorsitzenden B . F . Schwegmann in Schwege
bei Dinklage schriftlich anmelden . Bei Kühen
und Fersen muß angegeben werden , ob und wann
und von welchem Bullen dieselben belegt find.
Der Anmeldung muß pro Tier 3 Mark Stand¬
geld beigefügt werden.

Der Borstand.

Habe mich in Lohne als

iLSL ' K .ZM
niedergelassen . Kalvelage , praktischer Tierarzt,

Vahnhofshotel , Telefon Nr . 22.

Wir haben in Lutten eine neue

Geschäftsstelle
eingerichtet und die Führung derselben

Herrn Kaufmann AugustHoyng , Lutten
übertragen . Die Geschäftsstelle wird alle in das
Bankfach fallende Geschäfte vermitteln , bei reeller
Bedienung und strengster Verschwiegenheit.

DeutscheNationalbank,
Dsvolitenkaffe Vechta.

Zisch -Verkauf
Am Donnerstag , dem

11 . Sept ., früh ö Uhr
findet auf dem Marktplatz
in Vechta Verkauf von
frischen Seefischen statt wie

Kochschellfifch,
Vratschellfifch,
Kabeljau,
Schollen,

ferner feinste geräucherte

Schellfische und
ff. Salzheringe.

Feinste Ware,billigste
Preise.

NslLter.

Ein noch guter , stacker

(ähnlich wie Kastenwagen)
steht zu verkaufen.

Vechta , Miihlenstr . 3.

Klaviere
von Mk . Süv an , dauernd
billige Eingänge . Nehme
Kriegsanleihe wie alte
Klaviere in Zahlung . Ver¬
mittler bes. Vergünstigung.

Pianohaus Rau,
Bremen , Meinkenstr . 5,
Nähe Bah uhof , Straßenb .-
Haltestelle Dobben -Häfen.

Annahme von Repa-
aturen u. Stimmungen

Prima gemahlene

Muscheln
sind stets am Lager.

D . Schröder,
Vechta u . Schneiderte ug

Prima

bei

Z. Maatz , V - chta.

Mssle Nils
in Postpaketen von 10
Pfund an Verbraucher.
H . Willens , Sedelsberg.

Verkaufe «in 2 '/ -jähr.
schwarzes

Stutpferd
von Eugen . Wer sagt
die Geschäftsstelle d. Dl.

Zu kaufen gesucht ein

älterer Jagdhund
(Bracke ). Derselbe mutz
guter Stöberer sein und
anhaltend jagen . An¬
gebote an Carl Neins,

Langebrügge bet
Zwischenahn.

mit

Habe eine 4 jährige

Fuchsstute
Füllen und einen

4 jährigen

Fuchswallach
(gutes Arbeitspferd)
verkaufen.
Zeller Marischen,

Ambergen.

SU

Empfehle gutschäumen-
deS und reinigendes

Salmiak»

Waschpulver.
Damme . Heinr . Leiber.

Kaufe laufend jeden
Posten

Erlen , Birken,
Pappeln , Linden

und andere Hölzer zu
hohen Preisen.

Angebote erbittet
Heinr . Tepe , Dinklage

Telefon 48.

Zu verkaufen ein gut-
erhalteneS

TaMlKvier.
Ww . Eötting,

Nordlohne b . Lohne.

Rheumatismus.
Gebe kostenfr . Auskunft,
wie Sie tn 8— 10 Tagen
davon befreit werden.

E . Diem , Karlsruhe
Seminarstr . 7.

Dückvorto erbeten.

Schläuche»
la Qualität , abzugebr,
Vechta , Münster! !, §

Zu kaufen gesucht
gut erhaltenes ' ^

Herrenfahrrad
Los . Schumacher.

_ Dinklage.
Ein guterhaltenn

"*

photographisches
Apparat,

9x12 , mit Ledertasche
Kassetten und sämtl. Zub).
hörteilen billig zu dechgf

Zu verkaufen ein

Motorrad,
3 . 9. p . 8 ., mit Pitz,,
Gummibereifung.

Clemens Dlerken,
Bonrechtern b .RechtersH

Zirka 28 Mille prim,

Ziegelsteine,
Normalsormat , sind abzu,
geben . Nachzufragen m
der Geschäftsstelle d. U

Auf sofort gesucht ziia

ZimrnergeseLen
für dauernde Arbeit.
E . Seelhorst . Durch
Landesarbeitsnachwiis,
Geschäftsstelle Dinklage

Es wird auf fasch
ein zuverlässiger

Knecht,
im Alter von 16- A
Jahren , für eine lleim
Landwirtschaft gesucht
Derselbe muh alle doi«
kommenden Arbeiten ver¬
richten können . sSÜ
Landesarbtitsnachmü,

Geschäftsstelle Dechta.

Gesucht auf svfoü

1 Maurer
nach Bühren . sU
Landes arbeitsnachllm-
Geschäftsstelle Vechta.

Gesucht auf sofort
2 tüchtige Tischler
auf Wöbel - Arbeit fit
Tischlermeister K. Kohl
Vechta . Kost und Logtt
beim Meister . ff"
LandesarbeitSnachMls,
Geschäftsstelle VechtL

OuugeS Mädchen vv»
Lande sucht zum 1. M
d. Zs . Stelle zur Er.

lernung der Küche M
deS Haushaltes W
gegenseitige . Dergütu»

si4b
LandeSarbeitSnachveN
Geschäftsstelle Vechta.

Mädchen gesucht. W

auch Gelegenheit gab^
ten wird sich in der KW
auszubilden zu sofort^

LandesarbeltsnachMS,
Geschäftsstelle DeE.

Junges MadW
sucht zu Oktober W

später Stelle zurweite»
Erlernung der Küche
des Haushaltes ohne ^
genseitige Vergütung"
Familienanschluß-
Landesarbeitsnach -W

EechäftsstslleL -M,

I . Mädchen
schlicht um
gegen etwas laschen«

Landesarbritsnach^
Geschäftsst elleVecht̂ .

Suche Zum
nettes , ehrliches
Mädchen für H -

A^
Gartenarbeit,
muß auch tn der

schaft mit aushelM

Land - sarb - itsnE,
Eefchäftsstell ^

L^ -

Vsi -re ' ^

vr . SoM
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